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Aus dem Clubleben

Zum Gedenken
Hermann von Weissenfluh
3. November 1920 bis 1. April 2002

ehemaliger Hüttenwart Trift-
und Windegghütten Mühlestalden,

Nessental

Nach langer, schwerer, aber tapfer
ertragener Krankheit ist Hermann von
Weissenfluh verstorben. Der SAC-Sektion
Bern diente er von 1947 bis 1967, also
20 Jahre lang, als Hüttenwart der Trift-
und Windegghütten. Er gehörte der
traditionsreichen von Weissenfluh-Familie
an, die 1864 die erste Trifthütte gebaut
und dann diese und die zweite Hütte bis
1942 immer bewartet hatte.
Hermann, als lediger Bergbauer und
Säger, hatte es nicht leicht, nebenbei
noch als Hüttenwart zu arbeiten. Öfters
musste er diese Arbeit in beiden Hütten
an einem Tag und allein erledigen, um
anschliessend zu Hause noch zu heuen
und das Vieh zu besorgen. Und der lange
Weg war auch nicht ungefährlich. Er
klagte aber nie und war ein arbeitsamer,
einfacher und lieber Mensch. Die Sektion

Bern und wir ehemaligen Hüttenchefs

danken dir, Hermann, für alle
geleisteten Dienste. Wir werden dich nicht
vergessen!

Die Alt-Hüttenchefs:
A. Schluep, O. Lüthi

Zum Gedenken

Ernst Schmied
(1924-2002)

Ernst («Aschi») Schmied dürfte vielen
Bernern als Inhaber der Firma «Leder
Schmied» und als Alpinist bekannt
gewesen sein. Schon von seiner schweren
Krankheit gezeichnet, war er noch vor
einigen Monaten fast jeden Tag im
Geschäft an der Genfergasse anzutreffen.
Schmied war Mitglied der erfolgreichen
schweizerischen Mount-Everest- und
Lhotse-Expedition 1956 unter Leitung
von Albert Eggler. Er war massgeblich
an der Eröffnung der Route durch den
gefährlichen Khumbu-Eisabbruch
beteiligt. Zusammen mit Jürg Marmet
gelang ihm die Zweitbesteigung des
Mount Everest. Vor und nach dieser
Expedition beging er, oft zusammen mit
seiner Frau, schwierige Routen in den
Alpen und in Südamerika. Er leitete 1965
eine Anden-Expedition, der die
Erstbesteigung des schwierigen Südgipfels
des Yerupajà (6515 m) gelang.
Ernst Schmied war Bergführer und
Ehrenmitglied der Sektion Bern des
Schweizer Alpen-Clubs (SAC). Er leitete
zahlreiche anspruchsvolle Clubtouren
dieser Sektion. In späteren Jahren liess
er sich zum Piloten ausbilden. Dank seiner

ausgezeichneten Kenntnisse waren
Alpenflüge mit ihm ein besonderes
Erlebnis; ihm boten sie Gelegenheit, viele
seiner Aufstiege aus der Vogelperspektive

zu betrachten und Erinnerungen
aufzufrischen. Bevor er erkrankte, war
er oft mit dem Mountainbike unterwegs
oder auf grossen Auslandreisen, so in
Equador, im Amazonasgebiet und
Patagonien, das ihm besonders gut gefiel.

H.R. von Gunten
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Veronika Meyer
hat wieder Grosses vor

Unsere Medien benützen gerne die
Gelegenheit, bei Erfolg oder Misserfolg im
Gebirge von bekannten Personen umfassend
zu orientieren.
Die Sektion Bern des SAC kann sich seit
jeher immer wieder über überdurchschnittliche

Leistungen einiger Mitgliederfreuen.
Deshalb berichte ich gerne über unsere
umsichtige mutige Tourenleiterin, die vielen

unserer Leserinnen bekannt sein dürfte.
Vor ungefähr 22 Jahren begann Veronika
mit dem hochalpinen Bergsteigen. In der
Folge ist sie 1982 in die Berner Sektion
eingetreten. In dieser Zeit hat sie neben
unzähligen Touren auch alle Viertausender

der Schweiz bestiegen. Ihr geheimer
Wunsch, alle höchsten Gipfel der sieben
Kontinente* zu besteigen, könnte sich
demnächst verwirklichen.
Am 3. April ist Veronika Meyerzur Vorbereitung

für die Mount-Everest-Besteigung
gestartet, als eine der wenigen Frauen, wenn
nicht sogar der Ersten von China her.
Wer weiss, vielleicht können wir ihr beim
Erscheinen der Clubnachrichten im Mai als
Everest-Bezwingerin gratulieren.
Im Internet kann die Besteigung unter:
http://www.kobler-partner.ch/newslist.asp
verfolgt werden.
Die Frauengruppe der Sektion darf stolz
sein auf ihre bescheidene erfolgreiche
Leiterin. Um solche Leistungen zu erbringen,
braucht es bestimmt eine sehr gute
Gesundheit, Freude, Kraft und der Wille dazu,
Grosses zu vollbringen. Es bedingt aber

* Die 7 höchsten Gipfel der 7 Kontinente
Afrika: 1991, Kilimandscharo, 5895 m
Australien: 1993, (Ozeanien) Carstensz-Pyramide,
4880 m
Europa: 1998, Elbrus, 5650 m
Südamerika: 2000, Aconcagua, 6970 m
Nordamerika: 2001, Denali (mc. Kinley), 6190 m
Antarktis: 2001, Mount Vinson, 4870 m
Asien: 2002, Mount Everest, 8848 m

Zur Person:
Geb. 25.4.51 in Bern
Schule in Ittigen, Lehre als Chemielaborantin,

Technikum Burgdorf. Arbeit in Bern. Ab-
schluss des Chemiestudiums mit Doktorat.
Seit 1998 EMPA in St. Gallen. Ihre Ehe war
kinderlos, und seit 1997 ist Veronika
verwitwet. Sie hat Wohnsitz in Uettligen und
St. Gallen.

auch, mit den Kräften sorgfältig umzugehen,
und das versteht Veronika ohne Zweifel.

Ist man mit ihr unterwegs, hat man nie
das Gefühl, gehetzt zu werden.
Wir wünschen Veronika für die Zukunft
weiterhin alles Gute, und wir sind gespannt
auf ihre schönen Fotografien.

Fritz Marthaler

Fürchte dich nicht, langsam zu gehen!
Fürchte dich nur, stehen zu bleiben!

(Chinesisches Sprichwort)

20


	Aus dem Clubleben

